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Martin (F. PetetH reiste nin Dienstag 
in Geschäften noch anhn. 

Frau Doktor J. H. Mettlen weilt 
ieit einigen Tagen auf Besuch bei Ver- 
wandten nnd Freunden in Madiion, 
Wisconsin. 

Nachften Samstag Abend findet die 
tegelnntßige Verfnnnnlnng der Freiheit 
LogeNo. 8, Orden der Heringan 
Söhne statt, » 

W. W. Wells begab sich nm Dienstag 
Morgen nach Omnhu uns Weihtiachts- 
nmren iitr die hiesige Weils-, Kann 
Druu Co. einzutaufen. 

Frau Kennst-, eine Schwester der 

Frau Paftoc Aldett Ollenbutg, befin- 
det sich znr Zeit bei der Familie desJ 
Herrn Postens auf Besuch. 

Herr Jotm Junge wünscht einen 
Gruß an seine Verwandten und Freunde 
in Burg, Dithtnarichem Schlestvigs 
Dolfteim durch die Zeitung zu schicken. 

»Ehe Giri and the Stamvede« ein« 
hltbschcg Draina, gegeben von einer 
vorziigliehen Theatertruvve, am nach- 
sten Dienstag Abend im hiesigen Posvei 
shil Theater. 

Herr und Frau Seebrandt von Pen- 
dei, Nebraska, besonders sich onlaßlich 
der Beerdigung deS Hrn. John Schmut- 
vaver bei der Familie Fritz Schmett- 
vaver aus Besuch 

J. Id. Dahl von Scribner Vater 
voti A. H. Dahi, Kassirer der hiesiaen 
First Natidnal Vani, befand sich i« u- 

rend der Karnevaltage bei der For-ei i 

seines Sohnes dahier aus Besuch. 

Hean Vohnholt verkaufte leyts «’- 

cheseiiie in der Nithe von Ruhr-tin 
gelegenen Form aii einem Her n set. 

paisksch von daselbst. Den daiur er- 

zielten Preis konnten tvir nicht ermit 
teltt. 

Die Eigentümer des ti5rilisornia 
Fruchtladens habeti in den- hinteren 
Teil des Gebäudes ein elettrisehes The- 
ater, unter dem Namen »Ihr Linie-- 
erdssnet, welches jeden Noftf ·t--g um 
2:30 und jeden Abend uni i·.-;J offen 
ist. Der Eintrittsvreis ist 10 CentS. 

Das erste Theater dieser Saison sin- 
det am nachsteti Dienstag Abettd iiti hier 
sigen Posveshil Theater statt. Das sitt 
diesen Abend ausgewahlie Stiick »The 
Girl and the Stampede« wird von ei— 
iter berühmten Gesellschaft dargestellt, 
welche ihre eigene Kapelle und Orchester 
slihrt uitd überall, wo sie austrat, mit 
Begeisterung ausgenonimn wurden- 
Versehlt nicht, das hübsche Stück zu 
sehen- 

t»5,het. Norton vertausie letzte Woche 
sein vor einigen Jahren von Herrn 
Jobn Kldte erworbenes und aii der 

Wesigrenze der Stadt gelegenes Eigeti 
tun-, bestehend aus 18 Acker Land mit 
tiltebaulichteilen ait Chris. Schivder sitt 
85000. Dieses bedented also 8278 ver 
Acker uttd ist dies der höchste Preivz 
welcher soweit siir Landgut in diesem 
Couiitn b--zahli wurde. se r Sitte-der 
misd am l. Dezember Besitz davon 

nehmen. 
Herr Frist islaussem welcher im Me- 

ttat Juni mit dein Daiuvser »Prasident 
Lincoln« eine Reise nach Deutschland 
unternahm, kehrte am Donnerstag letz- 
ter Woche mit dem Daiuvser »Bitte-ina- 
ti« von der HaniburgOLluierita Linie 
nach seiner Heimat iii Magnet zuriut 
Wie Herr lslausseit uns mitteilte, gefiel 
es ihm dort sehr gut, und wird er bald 
eine weitere Reise dorthin unternehmen 
Derr (-5laui·seu bereiste Schlemmer-Vol- 
steiu utid Datiemaii bis nach tsdven 
vagen 

Zwei in der Gegend von Moneoe 
wohnende Former sprachen vor etlichen 
Tagen ilbee die Winteeweizeneenle m- 

Allgememen Und einer von ebnen stellte 
die Behauva aus« daß Winzer-miser 
jahrein und juheoue qui demselben 
Lemde mit Gefolg gezogen werden imme, 
domadgeiesn das dae Winken dee 
Landes sue richtigen Zeit domenem 
nien wurde. Ferner jagte ee. daß due 
neune Unkennt. im Monat Wanst un- 

tergepfluan denielden Wert bade wie 

gueee Dumm. Ue spreche aus Ceiuh 
entm. denn seit meheeeen Jan-en bade 
ee dies ges-an und jedes Jahe eine desseee 
Wuneeeveezsneeme gebade. 

wie nm aue einer Sie-ne Wo Zei. 
sung erschien. wende sieed Baden-nun 
nnd Fel. Edud Ikduem desde dem 
Baute-. dem Restes W. d. spuken m 
Sude Wo neue-un Des denenende 
Ismel in dee Festung ums denen-I 
sen. das des imm- Sdepmie nnlee dens 
deemsseee meinen Ida-de. Indem fee nd 
edne zwqu In Same Und des-enden 
und du« Meine-den kennte-. die In- 
Idses een geennd eekseen emd den ein-- 
Mond-midn- sle see-ne ansah-ad 
wenns denn dee Immmg laufenden 
Imme. tun nennenswerte-m wundes-n 
III em innqee uns gewendet Ideteden 
und demen. den esse Zukunft tm von 

pnedeemnm und eine ndeesme »Ja-euch 
km Und 

sue untereinaqu cJeeUe swede und 

mein-seel- m du »denn-e ne dee Um 
qeueud non yet-W Dickqu see du 

Ums-means met enennen seines-m 
sue ins vnqieududen nnd m des We« 

schichte Nebrasta’es wohl noch nie vorge- 
idn mxnen Verhältnissen zu taninfeu 
haben. llnser Beriaterftutter behaup- 
t«t, uud wir haben keine llisuche an der 

Wahrhaftigkeit seiner Behauptungen 
zu zweifeln, daß die Kornstauthi in be- 
sann-i ti;«s,1s·itdt·dl)oeh gemachten sind, 
das-, die untersten Aehren iiher is Fuß 
hoch hangen und uian infolgedessen nur 

t3 Fuß große Manner brauchen kann, 
welche in lsulfax isouuth aber sehe Inan- 

gelhaft sind, um« die Aehren zu pflücken. 

J. H. Lohithm und Fran kehrten 
am Dienstag Abend von ihrer Reise 
nach Deuven tsdloradu, iuahlvrhatten 
zulieb Jhr Aufenthalt in der hübschen 
usedirgsstadt war höchst angenehm. Und 
warum auch nicht. wenn solche Freunde 
wie John Mattes, je. von Nebraska 
tin-v und Fritz Volvh von Senibner, 
Nebraska, zugegen sind und ihr Beste-·- 
tun, utn einein in guter Stimmung 
zu halten, dann muß es lustig und fidel 
vergehen Solche Freunde findet man 

selten und wir versicherte ihnen, daß 
wir sie, falls sie jemals uns einen Be-. 
such abstatten, wenigstens teilweise file« 
die uns erwiesene Aufmerksamkeit wüh- 
rend unseres Aufenthalts in Demut-, 
entgegenkam-neu werden. Wie gerne 
wären wir länger geblieben. 

Umstande verursachen Seltenheiten, 
und so kam esJ daß Richter Keller letzte 
Woche aus dem offenttichen iffabrwege 
zwischen lsenter und tsreighton eine 
Trauung vornahm. Dir betreffende 
Bräutigam. im westlichen Teile desJ 
isounthdzwohnend, subr am Mittwoch 
letzter Woche mit Braut und zukünfti- 
ger Schwiegermutter nach lisenter um 

seinen tisheiCrliiubniSscheni zu holen 
iiiid zugleich ooin Richter getraut zu 
werden. Richter Keller befand sich 
aber iii (5,reigbton und iourde der Ehe- 
'T,laubnigschein von einem anderen Be- 
i limitchtigten ausgestellt, aber im Dorf 
oefaiid sich Niemand der den ehelichen 
Knoten binden tonnte. In verdrieß- 
sicher Miene fuhren die Enttauschten 
weiter, unterwegs begegneten sie den 
dienstbereiten Richter nnd ihrem Wun- 
sche entsprechend vollzog derselbe unter 
freiem Himmel und in Gegenwart der 
nuniiiehrigen Schwiegermutter den 
Iraiiatt. Löblich schenkte dann der 
Richter dem Paare die üblichen Trau- 
ungSgebühren. 

Am letzten Donnerstag starb herr 
John Schnieckpaver nach längerer 
Krankheit und wurde am Sonntag aus 
deni hiesigen ev.-luther. Trinitatig 
Gottesacker unter Anitirung des deren 
Pastor Albert Ollenburg, beerdigt. 
Der Verstorbene wurde am 2. Juni 
l852 zsi Dusted, Hannover, Deutsch- 
land, geboren und starb ani W. Sev- 
tember1909. Er erreichte somit ein 
Alter von 57 Jahren, 3 Monaten und 
21 Tagen. Jm Jahre 1867 wanderte. 
er nach Amerika aus und zog nach Coots 
Counth, Illinois-. 

;verzog er nach Hamniond, Jndiana, 
und ini Jahre 1896 nach Creightoii," 
Rebragla, und lam er vor etwa vier 
Jahren nach Blooinsield. Am 10. 
Dezember 1882 trat er mit seiner ihn 
itbeilebenden Gattin in den Ehestand 
und wurde diese Ehe mit acht Kindern 
gesegnet, von welchen ihm zwei in ihrer 
Uniiiüiidigleit in die Seligkeit vorang- 

gegangen sind. Auch zwei Schwestern 
ist er im Tode gefolgt. Sein Vater 
starb vor etwa 25 Jahren und seine 
Mutter vor zwei Jahren. Es überle- 
ven ihn seine Gattin, is Kinder, fast 
alle mttndig, l Bruder und 2 Schine- 
stern. Moge er ruhen in Frieden. 

Als wir uiiiZ am letzten Montag aus 
dem Zuge von Denver nach Omaha be- 
fanden, hatten wir zum ersten Male 
(-ttelegenl.ieit, die Ausinhrung des von 
unserer letzten Legiglatnr gemachten Li- 

ziiueurgesetzes zu beobachten. Wir und 
unsere tleiiie Gesellschaft befanden tin-:- 
iiii schluswagen und als wir Denver 
oeiliesiem wurde tin-J von dein Kondui- 
tor des-I PiitliiianiWagensJ mitgeteilt, 
oaß ivir uiig in dein Abram-vagen be- 
geben töiiiitsii, wo wir Karte-it spieteii 
iiid mich von dem farbigen Porter mit 
Mein oder Bier bedient wurden. falls 
mir oicisxi «is:i.ii.ui si. Jst-« du«-h n iiiiii 

iofotl Mithin spiilisii iiiio kiuisteu bis 
ivik vie isolomim isixrizik nie-w en uiid 
mich KJiiIiiv f.:tiieii. iiio iiiii natürlich 
nichts beten-ein Am Momeii wachten 
mit iii Mel-mein iiiii iiiio vegkichi uns 
wieder iiii Lilie-im W winden uns 
weiiiiiiieii imm die IM- qeiulim iiiid 
iilii iiiii daiiii eine kjliiiite bistrllleih 
wurde iiiio iiiiueicili, mit ioic die zliis 
ists Wein mii sausen sdsiiiieii iiimt des 
Bedingung. den Inhalt Ins-thesi iii 
iiiiitkii. nimm-n wii seii kkiiq beiliiiiiii 
vom-i. Jii Koiiiiii diiileii lein- Li- 
quoii bei-sauft now getrunken werde-is 
m Reh-into wohl dumm im- iiikti 
sein-isten ist-den« Stimmchen-ist« 
Mitin wir miim Weis-. ioiimii ais-u- 
nmi. bis wir iii cui-do nimm-. 
Das Trinken von Liqudiiii auf deii 
Zustii ia Reisen-i wird iiiit eiim 
weiss-Ist Iin Im heil-sit 

sit imm- ;M. Quinte«-. am 

Nimmt set MI. Echte-Ich weise 
m W himm- zsii Not-nimm imd 
iikisimiigi sind-is Mino cui Im 
Was-i iiiimä siiusdms Jovis dow- 
ioism Leids innig-Midia- ilo um 

zikiii mit-m Mit-is voi. m ibii iii Im 
In sein-den lahm somit-« im Ist-m 
Mino-in sei iiiiim mit-mum- Un« 
Just N m sum Quid iii »in-i 
Juki-im geisin sann-is im- Iliii 
Huttmiisiswsmhii psms cis im Mo 

Im Wie. sm- Isii somi. hu u Du 
sei-um ihn mit-i Im wiss sovi- 
i.J-u.« n »in-U ims deii Isi- sein-i 

l 

l Todes seit Jahren schon in sich getra- 
;g-n. Er war nn übrigen als ein stiller. 
sflxißiger Arbeiter bekannt, und daß er 

idrei Jahre ununterbrochen aus dettt 
Platze war, wo er seitten Tod sand, ist 

igewiß tsin schlechtes Zeugnis site ihn. 
Oie Beerdigung sand heute Nachmittag 
vom Hause seines Bruders Martin aus 
statt. Mit diesem trauern um den Ver- 
eivigten setn Bruder Fritz und draußen 
it der alten Heimat aus Pellrvorm in 

Schleszwig die alten Eltern und Brus 
der nnd Schwester und sonstige Anver- 
wandte, 

Eine ilvleVerwechselung wurde in 
der Person des Herrn John ttleiiiers, 
nahe lsreightons wohnend, welcher sich 
vor mehreren Wochen in Sud-Damm 
aus Besuch besond. gemacht. lkr de- 

und wollte nun einen Freund besuchen, 
welcher etwa 8 Meilen von der Stadt 
titulierte-. Herr Meiner-Z vetam Fahrgcs 
legenheit mit einem Fausten welcher 
stins Meilen der-selben Weg fuhr, itnd 
wollte er die letzten drei Meilen zu Fuß 
zurücklegen. Wie er nun in seiner Ein- 
samteit dahinwanderte, ging er in ein 
Kornseld um sich das Dalota Korn 
anzusehen. Jn seinen Betrachtungen 

»dersunten, sprengte plötzlich ein Reiter 
»Hm Fuss heran und sragte Herrn Rei- 
inerS, ov er eine Dreschmaschine gesehen 
jhatte, und als er dies verneinte, ritt 
Ider Reiter rurtiit und lonnte Herr Nei- 

nersz den Rest seines Weges ungestört 
zurücklegen. Aus der Form angeln-n- 
Inen, waren die weiblichen Bewohner 
der Farni in großer Erregung. Die 
Frau tam noch Init dem Erschreeten da- 
von, während ein löijahriges Madchen 
in Ohnmacht si.l, Aus welcher sie erst 
nach etwa einer halben Stunde erwachte· 
Herr Reuters dachte nun schon selber, 
daiz er der leibhaftige Satan ware, oder 
daß die Leute von Dakota ihnl wenig- 
stens daslir hielten; doch als er sich zu 
ertennengav, wurde er mit Freuden 
begrüßt. Allerhand von Bloomsield 
und Umgegend erzählend, bemerkten 
die Jnsassen des Hauses garnicht, daß 
drei Wagenladungen Former, alle bis 
an die Zahne bewaffnet, das Haus um- 

zingelt hatten, um Herrn stieiners zu 
tauchen. CS war namlich tags zuvor in 
dortiger Umgegend ein Mädchen von 
einem mastirten Landstreicher angefal- 
len worden und wurde Herr ttteirrerg 
als der Verdachtige angesehen. Das 
Ende vorn Lied war, daß der Freund 
Herrn Reiners vorstellte und ihn von 
dem Verdacht reinigte. Damit gaben 
sich die Former glücklicherweise zufrie- 
den uttd zog das Bataillon der Kniivvel- 
Garde in ihre Quartiere zurück. Herr 
Meiner-z wird jedenfalls die Nase voll 
haben von Süd-Dakota; auch kein 
Wunder, wenn alle Leute Angst vor 

ihm haben. 

tand sich iit Ritchfield, Sttd Datota,. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise anliiszlich des 

Todes und der Beerdigung meines lie- 
ven Garten und unserer Kinder liebe- 
voller Vater, sowie sur die reiche Kranz- 
svende danken wir allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten recht hcrzlich. 
Jnsbesondere danken wir Herrn Pastor 
citenburg stlr die trostreichen Worte-« 
in der Kirche und am Grabe-. Auch 
sino wir seinem Bruder Fritz zum Dante 
verpflichtet da er während der Krani- 

s deit seines Bruder-s so treu am Kran- 
tenbette gemacht hat. 

I Frau Catharina Schmeckpuper 
und Kinder. 

Zu vertausen. 
Ein Wohnhaus mit ll Ziinmern, 

Hitadtischer Wasserleitniiq, gutem Brun- 
nen, Stoll, isornlritwe, gutem Baum- 
szqarteih Aepfel, Pflanenen und Strau- 
kaen Zwei Lotteri, vestcliend ans einem 
i »Mir ooei weniger; gute Nachbarschaft, 
Tist zn verlaufen Ebenfalls eine 
sann-, frische ILliilchtnli nnt Kalli. Nach 
Finsragen vci W. J. anecheh 

Bloosnsicld, Nebr. 

VIIII Leute stets-II, IIII the ZeII 
adgeIIIIIIIII III, IIIIII III deII WarIIuIIIIIII 

IoeINIIIIII III-II BeachIIIIIg IchIIIIIeIr. 
OeIchIIeIIIIIIII III zu sagen, gegen 
IIIIIIIIIIIII dadurch gIIIIIbII werden, daß 
IIIIIII IIIIIquIIIIch IIIII DIIIIS von zor- 
:'II2I IIIIIIIIIIIIIIIII, dIIII IIIIIII. zeIIIIeis IIIIIIIIIIII KIIIIIIII DIIIIIIIIIIL IIIIIIIIII I 
ILI III IIIIIII III IvoIIIIIIII zu IIIIIIIII IIIIId· 
»Im dIIII VIIIIIIIIIIII dIIIII IIIIIIIIIIII 
aucw SIIIIIIII UNIIIIIIIII IIIIIIIII III von 
dIII IIIIIIIIIIIIIIIIII DI- IIIIII FIIIIIIIIII 
II- SIIIII Co. II«..« MS o. Von-III III-. IIIIIIIIIIO III. l 
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Zu IIIIIIIIIIIII 
ISIIIIIII kam IIIIIIIIHIIII Ika III 

SIIIIII SIIIIIIIIIIII IIIId IIIIdIII III-. 
IIIdIIIII SIIIIIIL RaQIIIIIIqIII dII I 

.II. SIIIIL BlooIIIIIIId VIII. 

Mos. Manie. III chIIIs doII IIIsIIo 
FUde Imd IIIII MIIIIIIII IIII sI Disin 
! m III m dIIIIIIIII MasIIIsVoIdIIssII 
I! IIMIIII IIIIIIIIIII IIIII. IIIIIIII IIIIIIIII 
. IIII IIIIIIIIIIOI IIIId IIIIIIII sum-III 
I »was-Iwa- 

I ICIIII III-I III-I III-II IsIIIIII III IIIIIII 
IIIHIIII WINIIIIIIIIII III IIIIIUIIII IIIIII 
III IIIIIIIIIsm IIIIQIIIIIIIJIII IIII IodII 
Schau-. «II. LI. «VI0IIIIIIIIII. III-III. 

I WII IIIIssQIIII IIIIIIII VIII-I Doch-III 
"IIIII VIII Wen. du III-I Iwksm Its-u 
II« III-III IIIIIIIIIIIIIIIIOI Ums-I 

s st IIIIII IIII Id- IIIIIIIIIII IIIIII III 
IIIUIIIIIIm m II IIII IIII Ums-i 
IIIIIII IIIII Ism- IIIIIIII III-II III-II II- 

.IIIIIIII. 
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Wir werden einige anßerordentliche »Bar-3 
Hain-S« in Strumpf- und Stickereiwarem usw. : 

, I 
zum Verkauf darbieten. I 

l 
F 
l 

l 

Z 

« 

35 und 50 Cent Werte in Laus Strtim 
pfe zu m Cents 

15 nnd 25 Cent Wertes in Stiel-waren 
gehen zu 10 Cettts. 

Sonnuenvaren. Wir haben eine große Z 
Auswahl derselben welche wir zu herab- I 

gesetzt-du Preisen verkaufen. ; 
Damen Unten-Mc 

vieler Sorten zu reduzierten Preisen«s· 

« 

CSkokertcS 
25 Pfund grtrocknetc Califormu Pfir 
siche 82.(I() 
20 Pfund grtrocknete Pflnunusn 1.t)() 

Diese find vorzüglich r Qualität Pro- 
but ein Kistchctk 

25 Pfund große Rosinen 
:-, Kannen Sweet Corn 
2 große Staunen Tomatoeø 
Diese sind fest eingepackt. 
Feine holländische Häringe 
per Fäßchen. 

zu 1.00 

l 

Wir haben eine Anzahl anderer Ba1·gaists. Sprecht vor besehet z 
dieselben ehe ilsr sonstwo kauft. H 

ff fsff vafvfffwsffmffffff fwfsff I 
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Wir kaufen Ruhm 'und bezahlen den höclrz 
sten Marktpreis für Butter un Eier- 1 

f 

H S Noli-essan s 

Jeden Tag l 
trefer unsere neuen 

Herbst- 
Anzüge 

ein. Sie-werden m denselben eine 

schüttete Farbe-Meldung und besseren 
Schnitt finden une jemals zuvor. 

Beachtct die Fenster 
Wir hat-en die besten 

Arbeitsfchnhc 
us dseiei llnmezkenL 

Kommt und ver- 

sucht dieselben. 

Simon Ricidkrlachh 
P. W. INCqu (I30M)ListsiiiirrendeI· Parmen- 


